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Amtliches.
Ueder tragen wurde am 19 . Mai von dein

Evangelischen Oberschulrat eine ständige Lehrstelle
in Dürr Weiler. Bez . Pfalzgrafenweiler , dem
dortigen Lchulamtsverweser Johannes Hansel¬
mann; in Köngen , Bez . Eßlingen , dem Haupt¬
lehrer Mienhard in Schietin gen.

Infolge der im Monat März d . Js . abgehal¬
tenen Bauwerkmeisterprüfung sind zur Be¬
kleidung der in Paragraph 1 der Min . -Verfügung
vom 26 . April 1902 bezeichneten Stellen für be¬
fähigt erklärt worden und haben die Bezeichnung
„Bauwerkmeister " erlangt : Hu ß , Karl von Ber-
n e ck , OA . Nagold ; Schnaidt, Albert von Unter
jesingen, OA . Herrenberg ; Schulmeiste r , Lud¬
wig von Wildbad, OA . Neuenbürg '.

Tagespolitik.
Im Reichsschatzamt finden am Donnerstag und

Freitag dieser Woche Besprechungen mit Vertretern
der Tabakarbeiter und Tabakindustriel-
len statt über eine weitere Zahlung von Un -
terstützungen nach Erschöpfung der bisher be¬
willigten vierdreiviertel Millionen Mark.

Roosevelt hat Berlin wieder verlassen . Zu¬
nächst sieht ihn nun Großbritannien und am 1K.
Juni wird er wieder heimatlichen Boden , und zwar
in Newyork , betreten . Ein besonderes Andenken wird
der Besuch Rovsevelts in Berlin sich kaum
geschaffen haben , wenn auch eine Denkmünze den
Fall verewigen soll . Das Ableben des .Königs
Eduard hat eine geräuschvolle Feier , die von vie¬
len befürchtet wurde , nicht aufkommen lassen, nicht
zum Schaden der Sache selbst übrigens , denn der
Besuch bewegte sich dadurch in den Formen , die
für ihn angemessen waren . Fürstliche Ehren hat
der Privatmann Roosevelt , so sehr ihn auch der
Kaiser auszeichnete , nicht empfangen ; ans allen Ver¬
anstaltungen aber , die ihm zu Ehren arrangiert 'vor

DienStag . vs« 17. Mai.
den waren , hat Roosevelt die Ueberzeugung gewin¬
nen können , daß das deutsche Volk dankbar seiner
deutschfreundlichen Haltung gedenkt, als er noch an
der Spitze der größten Republik der neuen Welt
stand . Angenehm berührt hat auch , daß sich uns
der Redner Roosevelt nicht als sentimentaler Frie¬
densapostel zeigte , als den ihn böse Zungen hin¬
stellten . Auf einem Festessen bei dem Prinzen Schön-
aich-Carolath , auf dem der Expräsident auch den
Grafen Zeppelin kennen lernte , sagte Roosevelt:
„ Die allgemeine Friedensbewegung , die von Phan¬
tasten getrieben wird , ist geeignet , nur die Heiter¬
keit der Welt zu erregen .

" In seiner Doktorrede,
die er in der Berliner Universität hielt , zeigte
Roosevelt ein Friedensideal , das ihn als prakti¬
schen Realpolitiker großen Stils erkennen ließ . Und
das ist eine nicht zu unterschätzende Gewähr für den
Weltfrieden , falls Roosevelt wieder einmal an die
Spitze der amerikanischen Republik treten sollte.

Amtsblatt kür Pfalzgratenwriler. litt«

> fiziestlcn Vertreter von nicht weniger als 92 Na¬
tionen in Windsor versammelt sein . Selten sind
so viele Monarchen , Fürstlichkeiten und hohe Staats¬
beamte zusammengewesen , wie es am Freitag bei
der Beisetzung des Königs Eduard der Fall sein
wird.

* »*
Der gesetzgebende Ausschuß des norweg¬

ischen Storthings beschloß am Freitag abend
mit 7 ! gegen lO Stimmen das allgemeine Kom¬
mun a l stim m re ch t den Frauen zu ver
leihen. Der Vorschlag wurde von allen Parteien
unterstützt . Das neue Gesetz gibt allen Frauen vom
2ö . Lebensjahre an , die sich im Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte befinden und seit fünf Jahren
im Lande aufhalten , Stimmrecht . Durch die Erweite¬
rung des Wahlrechts wird die Zahl der wahlberech¬
tigten Frauen um über 200 000 erhöht.

* »

Der Hansabund feiert am l 2 . Juni sein
erstes Jahresfest . Es werden aus diesem Anlaß
von allen Zweig Verbänden im ganzen Reiche Fest¬
sitzungen abgehalten werden , auf denen der Jahres-
Bericht zur Verteilung gelangt . Die Mitglieder¬
zahl des jungen Bundes hat die erste Million be¬
reits überschritten . Viel Feind , viel Ehr ! so
kann der Bund auch von sich sagen , seitdem be¬
sonders seine politische Agitations -Tätigkeit von den
Gegnern schärfer und schärfer angegriffen wird . An¬
dererseits zeigt seine großartige Entwicklung , daß
der Hansabund einein Tagesbedürfnis entsprochen
hat . '

Am heutigen Dienstag vormittag findet die
feierliche N e b e r f ü h r u n g der sterblichen
Reste König Eduards nach der Westmiuster
Halle statt . Dort sieht das Publikum nur den mit
dein Bahrtuch bedeckten Sarg , wie während der
Feiertage , im Thronfaal ihn die hohen Hofbeam-
teu und Ttaatswürdenträger , die bis auf den letz¬
ten Mann gekommen waren , geschaut hatten . - Zum
Leichenbegängnis am Freitag werden die of-

Unter den K u l tu r pi o n i e r e n in Zentral-
asien die sich an die Besiedlung der fruchtbaren
Teile Sibiriens gemacht haben , befinden sich , wie
den „Bert . N . N .

" geschrieben wird , vorwiegend
Deutsche. Es sind deutsche Bauernkolonien , die ihre
bisherige Heimat in Südrußland mit dem Aufent¬
halt im asiatischen Rußland vertauschen . Auf si¬
birischem Boden hat die deutsche Reichsregierung;
denn auch bereits mehrere neue deutsche Konsulate
geschaffen.

Landrsnachrichten.
Alterrfleig , 17. Mai.

* Auch diese Pfingstfeier ist wieder vorüber
und sie hat von den gehegten Erwartungen doch
die meisten erfüllt . Die Sonne hatte es nach der
langen , naßkalten Zeit besonders gut gemeint und
mit ihren Strahlen nicht gegeizt . Schöner konnte
sich die Natur kaum darstellen , als in den letzten.
Tagen . Fa 't überall Belaubung und Blütenschmuck
und

^
überall fröhliche Gesichter , heitere Menschen,

die sich der sonnigen Pfingsten herzlich freuten.

M Fol « , » recht . W

Ohne Glauben ist nicht Liebe,
Ohne Liebe ist nicht Glauben;
Willst du dir dich selber rauben,
Nimm dem Herzen Lieb und Glauben!

Fr . Hern.

„Dornenwege .
"

Roman von E . Dreisel.

(Fortsetzung .) Nachdruck vcrb ten.

Mit der Arbeilsruhe war es natürlich vorbei , und
Marion machte sich daran , ihre Malgeräte sortzuräumen.
Das geschah auch nicht mit der sonstigen Ordnungsliebe,
sondern in eiliger Oberflächlichkeit . Sie warf alles durch¬
einander in die große Schublade des Fensterlisches und ver¬
gaß, was ihr bis dahin nie passten war , die fertigen Arbeiten
fortzuschließen, als sie in ihr Schlafzimmer lief, um die
Toilette zu wechseln.

Da sie trotz der Abendgesellschaft auf den erhofften
Frühlingsspaziergang nicht verzichten mochte, wechselte sie das
Hauskleid zunächst mit einem hübschen Hellen Slraßenkvstüm
und begnügte sich, das reiche wellige Haar , es hatte die
seltene Farbe reifer Kastanien , mit einigen Kammstricheu zu
ordnen , alles Weitere auf die Abendtoilette verschiebend.
Bei ihren großen körperlichen Vorzügen und dazu in der
ersten Jugendblüte stehend , war sie aber selbst im einfachsten
Kleidchen von bezaubernder Anmut , und so sah sie auch
jetzt ebenso vornehm als reizend aus.

In ihr Boudoir zurücklehrend , fand sie den Verlobten
dort bereits ihrer wartend.

i Mil einem Freudenlaut flog sie auf ihn zu.
Ter Assessor Westerot zeigte in seiner stattlichen , äußerst

korrekten Erscheinung den Tvpus des höheren Beamten.
Aber die reservierte Ruhe seines blassen wohlgebildeten Gesichts
beleble sich , als er die junge Braut begrüßte . Ja sein Blick
hing mit leidenschaftlichem Entzücken an ihren holden Zügen,
während er ihr zuflüsierte : „ Meine Marion , bald , bald >
wirst Tn nur völlig angehüren .

"

Sie nickte beglückt. „ Du gehst gern nach N . nicht, Gün¬
ter ? "

„ Ob ich es tue ! " lachte er vergnügt . „ Es ist ja meine
Adoplivvaterstadt . Erzählte ich Dir das nicht schon ? " Sie
verneinte . „ Ich kenne nur deine Berliner Zeit . Und daß
Du der beste , liebste Mann bist, weiß ich auch , das ist genug .

"
Sie schaute ihm mir einem holden vertrauenden Lächeln in
das klugzügige Gesicht. „ Wenn Du nun früher schon in N.
lebtest, " fuhr sie fröhlich fort , „ wirst Du da sicher eine
Menge Freunde haben und bald wieder heimisch werden.
Leben dort auch Verwandte von Dir ? "

„Das nicht, denn wir stammen aus Süddeutschland , wo
auch ich geboren bin . Zu jener Zeit , da mein Vater als
Mathematikprosessor an das Gymnasium zu N . berufen wurde,
hatte ich bereits die Mutter verloren , die sonst vielleicht noch
einige Beziehungen zu den bayrischen Verwandten aufrecht
erhalten hätte . Und so stehe ich seit dem Tode meines Vaters,
der auch nicht alt wurde , so quasi allein , denn ein älterer
Bruder , welchen unbezwinglicher Wanderdrang als kaum
Siebzehnjährigen in die weite Welt trieb , blieb seitdem
verschollen . Daß ich nun berufen bin , in jener Stadt , wo
mein Vater lange ehrenvoll gewirkt , tätig zu sein und gar
als ihr Verwaltungsches , ist mir eine ebenso große Freude
als Auszeichnung . Aber auch Dir soll es dort ge¬
fallen , denke ich . N . ist schon Großstadt zu nennen und
äußerst regsam . Neben den Militär - und Staatsbehörden
gedeiht ein reiches Industrie - und Kunstleben . An guten

Theatern und Konzerten fehlt es auch nicht, und so wirst
Tu alles in allem Tein Berlin verschmerzen können"

, schloß
er lächelnd . Da fiel sein Blick von ungefähr ans den
schlichten grvßen Eichenrisch am Fenster . „ Ei Liebchen, wie
kommt denn der grobe Geselle in dies reizende Boudoir.
Du hast sonst so viel Geschmack .

"
Sie schwieg . Ihre Angen wichen befangen seiner spötteln¬

den rage aus . Die seinen aber schweiften weiter durch de»
Raum . Au den zierlichen Roktokomöbeln fanden sie Gefalle » ,

„ Sonst ist cs hübsch bei Dir , wirklich ein allerliebster
Mrnmerchen, " sagte er, mit dem bereiten Beifall den Tadel
Mncll wieder gut machend, denn ihr Schweigen , das er für
Verlegenheit nahm , war ihm peinlich . „Weißt Du auch , daß
ich Dein « eigenes Reich noch gar nicht kenne? Es w«
immer t« ra velita für mich. Erst heute gab mir Dein
Vater das „Sesam öffne Dich . " Er legte zärtlich den Ar«
n« sie. „ Liebste, solch ein trautes Kosewinkelchen mußt D»
Dir in unserem Heim auch « » richten ."

Marion entzog sich sanft seiner Liebkosung . Und dann , ß,« ußte kaum, was sie dazu trieb, sprach sie ernst : Ich habt
hier gearbeitet , Günter ."

„Das sehe ich , Liebchen ."
Dabei griff er wie neckend « ach dem halbfertigen Mappen,decke! in der sicheren Annahme , er gehöre zu einem Ueber-

raschungsgeschenk für ihn.
Als Marion ihm dasselbe aber wider Erwarte » nicht mit

einem kleinen Aufschrei fortriß , sondern ganz ruhig blieb, sagteer betreten : „Da hat mein Vorwitz Dir wohl ein« heimliche
Freude zerstört, Schatz ." Er küßte ihre Finger . „Diese liebe
schöne Hand . Alles , was Du für mich ersinnst und wirkst,wird mich immer neu beglücken. Ich will die schöne Arbeit
jetzt gar nicht gesehen haben . "

Und da fuhr es ch, in jene« jugendlich impulsiven
Wahrheisdrange , der selbst kleine Notlügen verabscheut , über
die Lippen : „Hier irrst Du , Günter , sie fft wirklich nicht für
Dich bestimmt . "

„Willst Du mich eifersüchtig machen ?"
Sie lachte hell . Das brauchst Du nicht zu sein . Die

Mappe geht in ein Berliner Geschäft auf Bestellung.



* Ter Satlcyschc Komet lvurde von den 0 ' e
lehrten der denh

' chen Sternwarten während der
'Feiertage oder , wie man in diesem Kalle sagen
müßte , Nächte fleißig beobachtet . Der Kern zeigt
die ihn wie eine Hülle umgebende Nebelmasse . Die
von amerikanischen Astronomen mittels Spettralana
tvse vorgenvmmene Untersuchung ergab , daß das
so sehr gefürchtete Blausäure Gas sich nicht im
Schweife , sondern nur im Kern des Kometen vor
findet oder doch nur dort Nachweisen läßt . Von
diesem tödlichen Gase droht unserer Erde also keine
Gefahr , wie sie der Kometenschweif auch treffen mag.

Wir können also dem 18 . Mai ruhig entgegen
sehen.

* Die . K . G e n e r a l d i r e k t i o n der Staat s
eisenbahnen teilt mit : Um zur Ausführung von
Bau arbeiten i ni Pragtu nuel die erforder
liehe zugfreie Zeit zu gewinnen , wird in 6 aufeinan
derfolgenden Nächten je von l l bis 2 Uhr , erst
mals in der Nacht vom 17 . zum > 8 . Mai , der
Zugverkehr auf der Strecke Stuttga .rt
Feuerbach eingestellt. Die in dieser Zeit fäl
lagen Züge 881 -Calw Stuttgart , Ankunft ll . ! 8
Uhr nachts , 868 Heilbronn Stuttgart , Ankunft
12 . 02 , 85 Bruchsal - Stuttgart , Ankunft 12 . 20 , 419

Heilbronn -Stuttgnrt , Ankunft 12 . 48 , L . 0 - Stutt
gart ab 1 l . 20 nach Paris , 48 Stuttgart ab 11 . 25
nach Bietigheim , l .884 Stuttgart ab 12 . 28 nach
Ludwigsburg werden über die Güterbahn Kornwest
heim Münster Untertürkheim umgeleitet . Der An
schluß an die Züge 868 und 419 von Kornwestheim
nach Zuffenhausen und Fenerbach und an die Züge
48 und I 384 von Fenerbach und Zuffenhausen nach
Kornwestheim wird durch besondere Züge vermit¬
telt . Zug 881 von Calw fährt ohne Wagenwechsel
bis nach Feuerbach und von da über .Kornwestheim
Münster nach Stuttgart . Als Ersatz für die auf der
Strecke Stnttgart -Feuerbach ausfallenden Züge 48,
881 , 868 , 1884 und E . 419 wird die Stuttgarter
Straßenbahngesellschaft besondere Fahrten zwischen
Stuttgart und Fenerbach , sowie zwischen Stuttgart
und Zuffenhausen ausführen.

! Stuttgart , 17 . Mai . lieber den Po stau
w e i s u n g s v e r keh r zwischen den Kamera 1
ämtern und Postämtern erläßt die Oberrech-
nungskammer und Staatskassenverwaltung neue
Vorschriften . Dis Postanweisungen von württem
bergischen Aufgabeorten und nach württembergischen
Bestimmungsorten werden nicht mehr in bar ein
oder ausbezahlt , sondern gegenseitig gut bezw . zur
Last geschrieben . Der Ausgleich der Unterschiede
wird allmonatlich in einer Summe für das ganzeLand zwischen der Staatshauptkasse und der Post-
Hauptkasse vollzogen . Anstelle des Posteinliefernngs-
buches tritt das Ausgangsverzeichnis über Postän
Weisungen , lieber die Posteinzahlungen wird das
Auskunftsbuch und bei den Kameralämtern ein Ein-
gangsverzeichnis geführt . Durch dieses Verfahren
wird eine dem Giroverkehr ähnliche Einrichtung
zwischen den Kameralämtern und Postämtern getrof
fen , wobei für die Kameralämter das Ausgangsver¬
zeichnis die Sollseite , das Eingangsverzeichnls die
Hatseite des Kontobuches darstellt und die Postanwer-
jungen die Stelle der Schecks vertreten . Dieser
giroähnliche Verkehr , der schon einige Zeit her einge¬
führt ist . hat sich gut bewährt . Die Vorschriften
wurden deshalb zusammengefaßt , neu redigiert und
den Kameralämtern von neuem mitgeteilt.

Stuttgart , 16 . Mai . Gestern nachmittag ver
anstaltete der Verein für Fremdenverkehr in den
kgl . Anlagen ein Blumen ko rso, au dem sich der
König , die Königin und Fürst und Fürstin zu Wied
in einem hübschgeschmückten Vierspänner mit Spi
tzenreiter beteiligten . In weiteren Wagen folgten
Herzog Albrecht

'
mit Kindern , Herzog und Herzogin

Robert , verschiedene Mitglieder der Hofgesellschaft,
Offiziere usw . Bei dem schönen Wetter war der
Andrang des Publikums ungeheuer.

st Stuttgart , 16 . Mai . Die Landesver-
sammlung des Bundes der Landwirte
fand heute

'
nachmittag linker zahlreicher Beteilig

ung von allen Teilen des Landes im Festsaal der
Liederhalle statt . Der Landesvorsitzende Oekonomie
rat Schmid Platzhof begrüßte die Erschienenen , be¬
sonders die Delegierten aus Baden lind -Hessen^
Geschäftsführer Th . Körner erstattete den Jahres¬
bericht . An den Jahresbericht schloß sich der Rück
blick ans die Landespolitik . Zum Schluß sprach
Landtagsabg . HeckenrothÄltenttrchen über „Die Be¬
deutung des Bundes der Landwirte für das nativ
nale und wirtschaftliche Leben Deutschlands .

"
ss Stuttgart , > 6 . Mai . Der 2 0 . Verbands

tag deutscher Techniker wurde am Samstag
und den beiden Pfingsttagen in Anwesenheit von
ungefähr 400 Technikern hier abgehalten . Die feier
liche Eröffnungssitzung fand am Samstag im Kon¬
zertsaal der Liederhalle statt . Schubert -Berlin ver
breitete sich über die Ziele des Technikerverbands.
Namens der Regierung sprachen Baudirektor von
Leibbrand und Oberbaurat Kräutte . Gem . Rat Dr.
Mattes begrüßte die Techniker im Aufträge der
Stuttgarter Stadtverwaltung . Zum Schluß sprach
Universitätsprofessor Dr . Wilbrandt -Tübingen über
„ Technik und Organisation " .

! ! Stuttgart , 17 . Mai . Die erst vor vierein
halb Monaten ins Leben getretene Sterbekasse
des Vereins w ü r t t . K ö r p e r s ch a f t s b e a m t e n
hat eine ganz erfreuliche Ausdehnung angenommen.
Sie zählt bereits 788 Mitglieder , worunter 588
Männer und 245 Frauen . Die Versicherungssumme
beträgt 812 900 Mark , worauf 11479,26 Mart
Prämien und 8 584,18 Mark Prämienreserven ein
bezahlt wurden . Die Gelder sind in müudelsicheren
Papieren angelegt . Die Sterbegelder bewegen sich
zwischen loo und 500 Mark . Die höchste Versiche
riingssnmme mit 500 Mark haben 449 Personen
eingegaligen . Nach dem Lebensalter sind die Ver¬
sicherten zwischen 22 und 6 7 .Fahre alt . Diese.
Mischnng nach dem Lebensalter ist , wie die Württ.
Gemeindezeitnng anssührt , nach versicherungstech-
nischen Grundsätzen ganz befriedigend und es ist
besonders anznerkennen . daß eine größere Anzahl
jüngerer Mitglieder des Vereins württembergischer
Körperschaftsbeamteu der Kasse beigetreten sind . Mit¬
glieder der Sterbekasse finden sich in allen Oberäm¬
tern . An der Spitze marschiert Calw mit 88 Versicher¬
ten : 25 und mehr Versicherte zählen noch 'Heilbronn,
Ludwigsburg , Stuttgart -Amt und Weinsberg , wo¬
gegen vier Bezirke nur einen oder zwei Versich -erte
aufweiseu . Der Zugang zu der Kasse ist fortlaufend
befriedigend . Bis Ende April hat sich die Zahl der
Versicherten aus 810 erhöht . Die Vermattung der
Sterbekasse hofft , daß von den mehr als 2000 Mit¬
gliedern des Körperschaftsbeamtenvereins sich eine
noch erheblich höhere Zahl als bisher der neuen
Wohlfahrtseinrichtung anschließr und sich ihre Vor¬
teile zunutze macht.

st Stuttgart , 14 . Mai . Dick Schreinerge-
seiteu haben ihren Lohntarif per 1 . Mai ge¬
kündigt . Da die Einignngsverhandlungen noch schwe¬ben , wird einstweilen zu den cchten Tarifsätzen wei¬
tergearbeitet . Die Entscheidung ist auf den I . Juni
vertagt worden.

! I Leonberg , bk . Mai . Gestern nachmittag ver¬
brannte auf der Straße Svlidute -Leonberg in der
Nähe des Engelberges ein Automobil des Auto¬
kutschers Wedelich aus Stuttgart . Personen kamen
nicht zu Schaden . Der Wagen ist vollständig zer¬
stört . ^

st Aldingen , OA . Böblingen , 14 . Mai . Eine
S e ltenheit ist hier zu verzeichnen . Eine Hennedes Georg Schüler legte vor einigen Tagen ein Ei , !
das > 25 Gramm wog und einem Gänseei gteichsah.Beim Oefsnen desselben zeigte sich nochmals ein I
gewöhnliches Hühnerei , ebenfalls in einer Schale.
Es waren also zwei Eier ineinander mit je einem
Dotter . Zwei Tage darauf legte die gleiche Henneein noch größeres Ei mit dem Gewicht von 160
Gramm . Die Henne ist dabei gesund und munter.
Gewiß ein seltenes Vorkommnis.

n Mergentheim , 16 . Mai . Eine Anzahl Reichs - :
tagsabgcordneter ist auf Einladung der Stadt hier
eingetrofsi -n und hat die Stadt und das Bad be¬
sichtigt . Hellte begeben sich die Abgeordneten nach
Rothenburg . !

* Ellwairgen , 14 . Mai . Ein schweres Auto¬
mobil Unglück ereignete sich gestern abend beim
Bahnübergang . Als das Pvstauto aus der Halle
ausfnhr , wollten zwei Kinder vor demselben noch
über die Straße kommen . Ein kleines Mädchen , !
das Kind eines Stadttaglöhners , geriet dabei unter j
die Rüder und wurde so schrecklich zugerichtet , daß
ein Aufkommen ausgeschlossen ist . >

st Friedrichshafen , 1 7 . Mai . Die Huldigung
d e r ehemaligen 19 . Ul a u e n vor d e m Gra¬
fen Zeppelin ist programmäßig verlaufen . Die
Teilnehmer au der Fahrt waren am Samstag mor¬
gen hier eingetroffen und mit Musik in die Stadt
einmarschiert . Nach einem Vesper rückten sist wie¬
der zum Bahnhof und erwarteten dort den Grafen
Zeppelin , der um dreiviertel ein Uhr Vvu Berlin
ankam und an ihrer Spitze zum Deutschen Haus
zog . wo er sodann vom Balkon seiner Wohnung !
aus ihren Vorbeimarsch abnahm . Aus den Anlagen
der Lnftschisfbaugeseltjchast war ein Mittagessen bs - ;
reit . Daran schloß sich der Huldigungsakt . Graf
Zeppelin erwiderte aus das Hoch des Sprechers mit
einer zündenden Ansprache auf das Regiment.

Eine Vertranenskundgebnng für Tr . v . Hieber . z
Welzheim , ! >1. Mai . Eine imposante Ver¬

trauenskundgebung der Wählerschaft des hiesigen Be¬
zirks für den bisherigen Abgeordneten des Bezirks,
Direktor Dr . v . Hieber , bildete die heute nachmit-
rag im dichtbesetzten Saat des Gasthauses zum
Rößle avgehalrene Wählerversammlung . Die fchvn
von dem Vorsitzenden , Oberamtspfleger Lutz , aus-
gegebene Parole für die Ersatzwahl : „Hieber und
kein anderer " fand stürmische Zustimmung der gan¬
zen V -' rsamuttung . Fm Namen der Bolkspartei
erklärte Hauptlehrer Kircher : Die Bolkspartei steht
in dieser Wähl für Dr . Hieber ein . Ebenso sprach!
im Namen des Denk s ch enB a u ernb u ndes Ge¬
meinderar Weber seine Zustimmung aus . Auch ein
Angehöriger des Bundes der Landwirte er-

»
Es flog heraus . Ein abgeschlossener Pfeil , der nicht zurück¬

zunehmen war und traf.
. Du scherzest, Marion . "
. Gewiß nicht . Ich arbeite allerlei dafür . "
„Fräulein v . Mollentin weiß darum ? "
Marion errötete vor Unwillen wie immer , wenn der TanteÄs einer Art Vorsehung oder gar richterlicher Justiz der Nar-

deck Erwähnung geschah . In aufbegehrendem Trotz erwiderte
sie kurz:

. ,
^ ^ llte sie . Das geht sie gar nichts an . Daß rvir nicht

reich sind , weißt Du . "
Allerdings kannte er die prekären Verhältnisse ihres Vaters.

Ebenso gewißlich war , daß er, von Marions großem Liebreiz
bezaubert , dem Herzen mehr Rechte zugestanden , als es im
Grunde mit seiner sonstigen bedachtsamen Lebensanschauungvereinbar war.

Andererseits aber hatte er das schöne Mädchen im Sause
ihrer vermögenden Tante kennen gelernt . Er wußte , welchen
entsetz eidenden Einfluß Oberst Nardeck der reichen Cousinem se -. nen Familienangelegenheiten gestattete , und schließlich
hatte die hochmögende Dame nicht nur seine Annäherungan die Nichte begünstigt , sondern ihm auch anläßlich der dann
erfolgten Verlobung unter vier Augen das Zugeständnis ge¬
geben , Marion standesgemäß auszustatten , sobald ihm ein
auskömmliches Amt die Heirat ermögliche . Westerot wußte
zu wohl , daß keine höhere Beamteirposition sich mit dem
damit verbundenen Gehalt allein behaupten ließ . Und wenn
er bis dahin kein kaltherziger Streber und Mitgistjäger ge¬
wesen . wünschte er doch wie jeder gescheite und hochstrebende
Mann eine möglichst schnelle nnd gute Karriere zu machen . In
ihm , dem Alleinstehenden , hatte sich zudem ein starker Selbst¬
erhaltungstrieb , dem sich naturgemäß ein selbstherrlicher Egois¬
mus beigesellte , entwickelt.

Eiserner Fleiß sowohl als große Begabung hatten ihn
jene Stufe erreichen lasten , von der aus er mit kluger Be¬
nutzung aller Kräfte und Chancen rasch emporzusteigen hoffte.
Diese nichl leicht errungene Position aber durch eine Torheit
zu gefährden , kam ihm gar nicht in den Sinn.

Marion war ihm teuer , aber uni ihrer schönen Augenwillen würde er sie nicht begehrt haben . Der Umstand , daß

sie die Tochter eines Offiziers war , der weitreichende Verbin¬
dungen besaß , und die Nichte einer vermögenden , den Nardeck
eng attachierten Dame , hatte erst seine Werbung ermöglicht.

Daher mußte ihr unvermutetes Geständnis des Geld¬
erwerbs , das ihn an ihre eigentliche Mittellosigkeit erinnerte,
ihn überaus peinlich berühren.

-Natürlich hatte sie in einem törichten falschen Stolz diese
Hilst,auelle gesucht , anstatt offen ihre kleinen Verlegenheiten
der Tante zu gestehen , deren Freigebigkeit ja auch Eberhard
ohne weiteres in viel ernsteren Schwierigkeiten in Anspruch
nahm.

Westerot sah in Marions eigenmächtigem Vorgehen wirk¬
lich eine Unbesonnenheit nnd in dieser Empfindung sagte er
gehalten : „ Liebste Marion , ich will annehmen . Du habest
diesen unpassenden Ausweg aus Unkenntnis gewählt . Ver¬
sprich mir , die Verbindung mit dem Geschäft abzubrechen.
Ueberlasse derartigen Erwerb denen , die eben durchaus daraus
angewiesen sind . "

Sic hing den Kopf.
-Auch ihr war der kleine Verdienst schwer entbehrlich , da

sie sich schlechterdings nicht verstehen mochte , die Tante selbst
um die kleinste Aushilfe zu bitten , obschon Eberhard sich mit
der größten Harmlosigkeit von ihr aus der Klemme helfen
ließ , wie er so scherzhaft bekannte . „Man kennt dort Deinen
Namen ? " fragte Westerot unruhig in ihr Schweigen hinein.

„ Selbstverständlich ! " entgegnete sie da in stolzer Offenheit.
„ Die Leute können wertvolles Material nur an eine bestimmte
Adresse geben . Ich finde unseren Namen auch keineswegs da¬
durch «schimpft . Sonst aber — als Deine Braut kennt man
mich nicht , falls Dir das eine Beruhigung ist . Derartige
Privatangelegenheiten interessieren den Chef wenig . "

„ Du bist bitter , Marion . Ich will Dich ja nicht ver¬
letzen, nur belehren . Du glaubst nicht , wie verfehlt die löb¬
lichste Absicht unter Umständen sein kann . Eines eben schickt
sich nicht für alle . Und nun ist die häßliche Sache abgetan,
nicht , Schatz ? "

Er hob ihr gesenktes Gesicht empor und sah ihr zärtlich
in die Airgen . Meine süße Marion , ich möchte Dir ja alles
fernhalten , was Deine zacke weiche Seele trüben könnte,
Wesen wie Du , sollen sich nur lieben und verwöhnen lassen.

Neide Deinem Weib den Kampf . Und wenn sie auch mil
harter Hand prahlend an den Schild schlagen — er deckt nur
zu oft ein zages blutendes Herz.

» " *

„Höre , Maus , wenn Du noch ein kleines Weilchen artig
stillsitzest, darfst Tu Dir die schönen Apfelsinen da mit nach
Haus nehmen . "

Das Schwarzköpfchen lachte so vergnügt , daß seine sämt¬
lichen blitzblanken Perlzähnchen zu sehen waren . Tann schickt«
es einen besitzsicheren Blick zu den goldgelben Früchten hinüber
und gab sich alle Mühe , den Preis zu verdienen , das heißt
die von dem Malsräulein gewünschte Stellung inne zu halten.

Jawohl , die kleine Sechsjährige kannte recht gut ihr«
Schuldigkeit , hatte sie doch schon als Baby die Modell -Lauf¬
bahn begonnen und so ihrer Mutter , einer Witwe , die eine
große Kinderschaar zu sättigen hatte , manchen ernstlich mit¬
rechnenden Groschen ins Haus gebracht.

Da es aber Frida Urban gewesen , die eigentlich Roses
Schönheit entdeckt und die Kleine durch Geschenke , Zärtlich - Hleiten und auch gelegentliche Erziehungsklapse zum brauchbaren
Modell herangebildet , so behauptete sie auch den Löwenanteil
an dem dunkellockigen Kinde , das ihr in den verschiedenste«
Stellungen und Kostümen als reizendes und dankbares Vor«
oild diente und ihr erst kürzlich noch einen schönen Erfolg
ins Haus gebrach ! hatte . In der diesjährigen großen Berliner
Kunstausstellung hing nämlich , noch dazu an einem bemerkens¬
werten Platz , Roses entzückendes Schwarzköpschen , von einem
großen weißen Hut umrahmt , als sehr gelungenes Pastellbild,
vas seiner Schöpferin nicht allein die Anerkennung der Kritik,
sondern auch ein paar Aufträge an Kinderbildnisse eingetragen.

Daß unter diesen Umständen das Verhältnis zwischen
Malerin und Modell ein auf gegenseitiger Würdigung
beruhendes war , lag auf der Hand.

Fridas schlanke Künstlerfinger streckten sich immer seltener
zu handgreiflicher Vermahnung , um so häufiger aber zu Lieb¬
kosungen und Belohnungen aus , während das kindliche Modell
keinem so geduldig stand hielt als dem Malsräulein , daß ihm
so aufrichtig gut war.

Fortsetzung folgt.



klärte , daß seine Ortsgruppe wie auch die Nachbar-
ortsgruppeu geschlossen für Hieber eintreten wer¬
den . Obwohl ein Schreiben Hiebers verlesen wurde,
in welchem er dringend bat , von seiner Per¬
son abzusehen , wurde von der Versammlung ein¬
stimmig unter jubelndem Beifall beschlossen , Direk¬
tor v . Hieber wieder als Kandidaten auszustellen.
Aus der Mitte der Versammlung wurde unter all¬
seitiger Zustimmung von verschiedenen Rednern so¬
wohl der Deutschen Partei wie der Bolkspartei her¬
vorgehoben , daß nicht einzusehen sei, daß das neue
Amt , dessen Schwierigkeiten ja nicht verkannt wer¬
den , mit einem Landtagsmandat nicht vereinbar sei,
zumal schon häufig ähnliche Fälle der Verbindung
eines hohen Staatsamts mit einem Landtagsmandat
vorgekommen seien . Nachdem noch die Vertreter der
verschiedenen Ortschaften ihre tatkräftige Unter¬
stützung zugesagt hatten , wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen : „Eine aus allen Orten des
Bezirks Welzheim von Angehörigen verschiedener
Parteien überaus zahlreich besuchte Wählerversamm --
lnng gibt dem Wunsche einmütig Ausdruck , daß der
verdiente seitherige Vertreter des Bezirks , Herr Re¬
gierungsdirektor Dr . v . Hieber , sich wiederum für
die notwendig gewordene Ersatzwahl zur Verfüg¬
ung stellt . Dieser Beschluß wurde diktiert von Ge¬
fühlen der Dankbarkeit und der Treue , aber auch
von der Ueberzeugung , daß eine solche tüchtige
parlamentarische Kraft unter allen Umständen dem
Lande erhalten werden muß .

" An einer glänzen¬
den Wiederwahl Hiebers ist nach dem Verlauf dieser
Versammlung nicht zu zweifeln.

st Pforzheim , 14 . Mai . Als gestern abend der
30jährige ledige Landwirt W . Fyx in dem benach¬
barten Orte Stein in der Scheune Futter für die
Pferde holen wollte , fiel er durch das Garben¬
loch auf den Boden und war sofort tot.

* Frankfurt a . M „ 14 . Mai . Eine internatio¬
nale Ausstellung für Sport und Spiel
Wurde heute mittag l2 Uhr durch einen Festakt
in der Festhalle eröffnet . .

st Berlin , 16 . Mai . Theodor Roosevelt
ist gestern vormittag mit Familie nach London ab¬
gereist . Zur Verabschiedung waren auf dem Bahnhof
u . a . erschienen der Staatssekretär des Auswärti¬
gen Amtes Frhr . v . Schön , der amerikanische Bot¬
schafter Hill mit dem Personal der Botschaft , der
französische Botschafter Cambon . zahlreiche Mitglie¬
der der amerikanischen Kolonie usw.

st Berlin , 16 . Mai . Heute abend gingen in
den westlichen Vororten Berlins starke , mit wolken¬

bruchartigem Regen verbundene Gewitter nie¬
der . Vielfach waren die Straßen längere Zeit über¬
schwemmt, sodaß der Verkehr unterbrochen war.
Meldungen über größere Schäden liegen nicht vor.

* Bremerhaven, l4 . Mai . Professor Schütte-
Danzig will mit seinem Lenkballon „ Schütte -Lanz"
von hier aus am 5 . Juli eine Fahrt nach Brüssel
an treten.

Luslmwtjches.
jj London , 16 . Mai . Roosevelt wurde heute

vormittag vom König empfangen.* London, 14 . Mai . In der „Westminster Ga¬
zette" gibt der Herzog von Norfolk den Wunsch
des Königs bekannt , es möchten am 20 . ds . , nach¬
mittags 1 Uhr , im ganzen Lande feierliche Got¬
tesdienste abgehalten werden . Das ist die
Stunde , wo die Beisetzung des verstorbenen Kö¬
nigs in Windsor erfolgt.

* London , 14 . Mai . Wie vorauszusehen war,
hat der hastige Beschluß, die brennende Mine
in Whitehaven znzu mauern und damit je¬
den etwa doch noch Ueberlebenden der Katastrophe
zum Tode zu verurteilen , unter den Bergarbeitern
starke Unzufriedenheit erregt . Gestern nachmittag
erschien eine Deputation bei Steele , dem Gruben¬
direktor , um einen neuen Rettungsversuch zu ver¬
langen und sich selbst dazu zu erbieten . Steele
lehnte es jedoch ab , die Erlaubnis zu geben, da
der staatliche Mineninspektor die Zumauerung an
geordnet habe.

st London, l6 . Mai . Wie einem hiesigen Blatt
aus Fez unter dem 20 . Mai gemeldet wird , haben
aufständische Stämme unter der Führung von
Abdul Melik den Truppen des Sultans etwa
40 Meilen östlich von Fez eine schwere Rie¬
de r la g e beigebracht. Der Sultan hat alle
verfügbaren Truppen zur Verstärkung entsandt.
Ihre Zahl beträgt jedoch nur etwa 500 . Die Auf¬
ständischen handeln zu Gunsten des früheren Sul¬
tans Abdul Asis.

Allerlei.
* Das Mülheim er Eisenbahnunglück.

Einige der bei dem Mülheimer Eisenbahnunglück
verletzte Soldaten die stoldaten kehrten bekannt¬
lich vom Osterurlaub Hein: die noch im Kranken¬
hause sich befanden , kom : n zum Pfingstfest ent
lassen werden . Wie die . .Voss . Ztg .

" mitteilt , be¬
finden sich von 56 verwundeten Soldaten noch 21

im Lazarett , 35 wurden insgesamt geheilt , 23 fan¬
den den Tod , die im Lazarett befindlichen sind sämt¬
lich außer Lebensgefahr.

* Das Schwurgericht in Bayreuth verurteilte
nach mehrtägiger Verhandlung den 74 Jahre alten
Oberlandesgerichts rat a . D . Oberamtsrich¬
ter Greiner von Krön ach , der seit vielen Jah¬
ren Mündelgelder unterschlagen und Ak¬
ten vernichtet hatte , zu 4 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust . 6 Monate Untersuchungs¬
haft wurden angerechnet.* Aus Petingen in Luxemburg wird gemel¬det : Die Frau des 32jährigen Grenzaufseyers Joh.
Espen hat vorgestern aus Unvorsichtigkeit
ihren Mann erschossen. Als dieser sich zum
Ausruhen niederlegte , drohte die Frau ihm im
Scherz , sie wolle ihm die Gemütlichkeit vertreiben^
nahm das Dienstgewehr und schoß , ohne zu wissen,
daß es geladen war , ihm eine Kugel in den Kopf.
Der Mann war sofort tot.

* Eine interessante Ausstellung wurde
zu den Feiertagen in München vom Prinzregenten
Luitpold eröffnet . Sie gibt ein anschauliches Bild
orientalischer Kunst, sowohl auf dem Gebiete alter
wie moderner Keramik , Holzschnitzerei , Teppichfabri¬
kation usw.

* Aufsehen erregt in Düsseldorf der Selbst¬
mord des 19jährigen Fräulein Henckel . Die junge
Dame , eine blendende Schönheit , war eine Tänzerin
von ungewöhnlicher Begabung , die ihre Kunst häu¬
fig in den Dienst der Wohltätigkeit stellte . Sie
übte ihre Kunst aber lediglich als Amateurin aus.
Man vermutet , daß eine Liebesaffäre Ursache des
Selbstmordes der jungen Dame ist.

Die Rache der Verschmähten. Eine junge
Polin in Warschau schleuderte gegen ihren Gelieb¬
ten . einen Hauptmann , der an einer Prozession teil¬
nahm , eine mit Schwefelsäure gefüllte Flasche. 50
Prozessionsteilnehmer wurden mehr oder minder
schwer verletzt.

Einen seltsamen Unfall erlebte der Kö¬
nig von Griechenland auf der Reise nach Lon¬
don mit feiner Jacht „Amphitrite "

. Das Schiff ver¬
lor in den Gewässern bei Hallona seine Schraube
und trieb hilflos auf dem Meere umher . Schließ¬
lich wurde von anderen Dampfern Hilfe gebracht.An Bord der „Amphitrite " befanden sich auch die
königlichen Prinzen . Ein im Hafen von Korfu lie¬
gender deutscher Dampfer erbot sich , die Jacht ko¬
stenlos nach Brindisi zu schleppen und dampfte so¬
gleich an die Unfallstelle ab.

Verantwortlicher Redakteur : L. Laut Meniteiq.

AlterrsteigGtadt.
Die Stadtgemeindeverkauft

am Dormerstag, ds« 1» . Rai ds. Is (Psmgstmarkt)
im Submissionswege einen zum Schlachten geeigneten

W . Kmen Is.
Angebote sind pro Ztr . lebend Gewicht schriftlich und ver¬

schlossen mit der Aufschrift „ Gebot auf Schlachrfarren" bis spätestens
19 . Mai vormittags 11 Uhr einzureichen bei der

^Käuigl. FarSamt Pfchgrafenweiler.

Reisig Verkauf.
Am Donnerstag , den IS.

Mai , nachm . I V . Uhr imHirsch
in Edelweiler aus dem Staats¬
wald Oberer Buchmiß , Ob . Birk¬
wies, hint. Kohlplatte und Scheit¬

holz der Hut Grömbach 489 Rm.
Reisig auf Haufen und 11 Flächen-
loie unaufbereiteles Reisig.

Ten 13 . Mai 1910.

SLadLpfkegs:
Lutz.

W !I.
i-inoleumuntsr

""" "H" isgsriemen
SzrstssL „OUio"

rmä QstLLsr aus ikitak - u . Rsä - i? iu .s , sovüs saL . -yT'sSiselasLw,
in vsrsohieäevsr lbäuze unä Ltärbe.

^uMhrung von la . Terrarro -, Tonplatten-, kistriok- , 8teini>olr-
l-vklerlussböäen uml VianrlVerkleidungen unter billigster Berechnung
empöshlt

o . LekQGlÄSr ', öLMLtömliMksMt
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Altenfteig.
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2 » dex . Sllrlld äieOsiisralaxsMllr
kd»rl» r« kstrsr , Stuttgart— Lamlsistrasss 20.
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Altensteig.
Ein sehr gut erhaltenes leichtes

all «? Faffsrrerr
zu billigsten Preisen

in groß«? Auswahl

Nut - uncl lVlütrsngosokäft.

Lh<rirchen
i hat im Auftrag zu verkaufen

Christ . Bühler , Schmied.

Io»

Nsv - lirrrfa
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf.) „ rrrm « " 150 Pf .)
j Alleinverkauf : Apotheke Aliensteig,
> „ Nagold.

Egenhausen.

Ls - er «r«rzeige.
Tierbetrübt geben wir teilnehmendenVerwand¬

ten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser innigsigeliebler Bruder und Schwager

Hans Kttgus
Lehrer a . D.

im Alter von 46 Jahren nach längerem schwerem
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen in.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Georg Heller z. Krone

Beerdigung : Mittwoch mittag Ä Uhr.

I

Badeanstalt Altensteig.
Telephon 44 Inhaber Joh . Seeger ^ Telephon 44

Elektrisches Totbanninbad
D . R . G . M.

(Patentiert in vielen Staaten) , vielseitig als sicheres Heilmittel
anerkannt bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Gelenk¬

steifigkeiten u. s. w.
Ferner empfehle für alte Herz - und Nervenleiden

Aohlensäurebäder —
unter Anwendung eines neue » patentierte» Apparats, sowie
Sool - und Warmwasserbäder.

Außer Sonntags täglich geöffnet.

l

I

Altenfteig.

Bruchbänder ! Bruchbänder!
mit und ohne Feder hält stets vorrätig

Ltzv . Schurs- , Sekler.



>» « 1,

AltenftelK.

Von letzter Tage eingetroffenen Ladungen offerieren wir:

trotz bsdrutindrm Aufschlag "WM

Zucker Is MaghSnsler
bei Hut ca . 25 Pfd . L 25 Pfg.

Jucker >s. Frankenthaler
bei Hut ca . 25 Pfd . ü 25 ^ 2 Pfg.

Zucker Ir Frankenthaler
bei Hut ca. 10 Pfd . ü 26 Pfg.

Würfel-Zucker, egal fMam Wazhimsier

t ZM.

in netto 5 Pfd . Paketen
. . 25 . Kisten
» » ö0 , »
. . 100 .

» 27 Pfg.
L 27 Pfg.
L 26t , M.
» 26V. Pfg-

Würfä-Zuckcr, eMümImWlil.
in netto 5 Pfd. Paketen
, „ 25 „ Kisten
„ , , öO „ „

L 28 Pfg.
st 27V2 »
st 27

Zur Bienenfütterung:
LviNaN -ZrrÄev, Dexe1-L«r«di»

feinst goldgelben Candis äußerst billig

Größte Auswahl in Roh-Kafsec
zu 85, 90, 100, 110, 120, 130, 140, 150, 160 Pfg.

stets frisch gerösteter Kaffee
in anerkannt seinschmeckenden Mischungen

zu Mk . 1 .—, 1 . 10, 1 .20, 1 .30, 1 .40 , 1 . 50, 1 .60, 1 . 70 Pfg.
bei 5 Pfd . je 5 Pfg . bei 10 Pfd . je 1« Pfg . billiger

»M" HaoCzgerste offen "MS
1 Pfd . 25 Pfg.

feinst Sesam Speise Oei
in neuen Blechkannen 3 Liter Inhalt Mk. 2 .80

. , , » o „ „ ,» 4 .50

offen 1 Liter 85 Pfg . bei 3—5 Liter 80 Pfg.

feinst Uorlauf-MohuSl
in neuen Blechkannen 3 Liter Inhalt Mk. 3 . 30

„ „ , , 6 „ , , 5 .25
offen 1 Liter 100 Pfg . bei 3—5 Liter 95 Pfg.

HodeuSl . MO; , mM. WM!
1 Liter 45 Pfg . bei 5 —10 Liter 40 Pfg.

k . Maschinenöl, eiße Mulm
bei 3— 5 Pfd . 35 Pfg . bei 10 Pfd . 30 Pfg.

feiufteu Tafel-Seuf
in neuen Email-Eimern 15 — 25 Pfd . st 22 Pfg.

„ „ „ Wannen 30—40 Pfd . st 20 Pfg.
in hübschen Gläsern zu 15 , 20, 25, 30, 40 , 45 Pfd.

feinst Gsslg-Gstenz
offen 1 Liter Mk. 1 . 50, V- Liter 75 Pfg.

fst. 40 fachen Esstg Crtratrt
in Fläschchen Mk. 1 .—

fft. Mache« Weinessig Extrakt
in Fläschchen Mk. 1 .20

fernste wernesstse „ tzensstenbei -s"
1 Liter 30 Pfg -, und 35 Pfg.

iW .AUgäuerLimkurgerkäse
V. ' V- ' ' . reif zu 36 , 38, 40 Pfg.

fft. voüfetten Stangenkäse
r 1, V- ' reif zu 40 , 42 , 44 Pfg.

in Kisten von 30, 40 , 50 Pfd.
bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Pfg . höher

fst. vollsaftigen Emmeuthalerkäse 1 Pfd . Mk. 1 —

„ saftigen Schweizerkäse 1 Pfd. 90 Pfg.
I». fetten „ » 1 Md - 80 Pfg-

Ehr«. Bnrghard jr.
Friede. Klaig, kmditor.

starr Liartsv.

llM SedolSsr
^ Mkloell

Verlobte

^Altensteig Morrbeim.
!

kstnAsten 1910.

ZN
1-V'

Altensteig.

Kinderwagen
Sportwagen
Leiterwagen
Rucksäcke
Handtaschen
Portemonnaies j
Hosenträger l

empfiehlt in schöner Auswahl bei
billigem Preis !

Wilh . H-Utzl,- z
Sattler und Tapezier . j

ßmtM - WMW.
In der Nachlaßsache des Bäckers Christian Kirn von hier

bringe ich am

Freitag, den 2«. Mai d. M.
nachmittags V2S Uhr

auf dem Rathause zum zweiten - und letztenmal zur Versteigerung:
Geb. No . 58 2 ar 21 gm Wohnhaus und Hofraum in der

oberen Stadt an der Paulusstraße:
Parz . No . 10/2 — 42 , Gemüsegarten hinter dem Haus;

» » 1076 17 «.r 23 „ Acker in Dorfäckern , angekauft zu
500 Mk. —

» 1081 1 und 1081/2 42 ar 85 gm Acker in Schopfäckern,
angekauft zu 1400 Mk.

» » 1073 2 46 nr 53 gm Wiese in Dorfäckern , angekauft
zu 1400 Mk.

» » 1055 3 5 , 69 „ Acker mit Bäumen in der Halde 7
V« an Geb . No . 24 1 „ 25 , Scheuer mit Hofraum in der

Wolfgaffe.
Altensteig , den 10 . Mai 1910.

Bezirksnotar:

Ebhansen.

r

r
G
G

r

Altensteig.
Herrrnan ;üge

Burschen „
Knaben „

Gipser „
blaue Arbeitsanxüge

Arbeitsholen
Lodenjoppen

Herrenhemden
Hosenträger

Gummrgürkel
Steh - u. Legkragen
Brüste u . Manschetten

Lravatten
empfiehlt billigst

Fritz Wizemantt.
4

Altensteig.
Von frischer Sendung bei großer

Auswahl empfehle billigst

Statt Karten.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den LS. Mai ISIS

in das Gasthaus zum „Hirsch " in Ebhansen
sreundlichst einzuladen.

SnS jeurbalhec
ohn des

I . Gg . Feuerbacher
Schmieds hier.

Tochter des
Jak . Schüttle, Gemeinde¬

pflegers hier.

Kirchgang um LI Uhr.

r
G

r
! MW
j (elegantePro- ^
! menadewagen

verstellbare

' ^Leiterwägelchen große stark-
gebaute sowie Ersatzrädcken
i dazu

LL.
8stt ! ek' u . Ispörier.

Kath . Gottesdienst in Altensteig
Morgen abend 6 Uhr Maian-

, dacht._

r

Verlobte.
Mercedes Mayer von Calw -Frank-

furt a . M . mit Ulrich Thon , In¬
genieur von Freienwalde a . Oder-
Frankfurt a . M.

Luise Finkbeiner mit Fritz Guckel-
berger von Klosterreichenbach.

Anna Berger von Baiersbronn mit
Albert Martin cand . ing. von
Neckartenzlingen.

Haiterbach.

Väekevei -Vevkttttf.
Im Konkurs Gottlieb Maser hier, bringe ich das vorhandene Anwesen
Gebäude No . 10 1 » 62 flm AAohnhaus u . s. w . an der
Nagolder Straße am

SarnStag de« 88. Mai 1910, vormitt . 11Vr Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung.

In dem Anwesen , welches au der Hauptstraße , mitten in
der Stadt , sehr günstig gelegen ist, wird seit vielen Jahren eineBäckerei
betrieben . Der seitherige Eigentümer kam wegen kostspieliger baulicher
Veränderungen der nun besteingerichteten Bäckerei in Zahlungsschwierigkeiten.

Einem Bäcker wäre, auch bei geringem Kapital , Gelegenheit zu
sicherer Existenz geboten. Wert des Anwesens 4—5000 Mk. , Zahl--
ungsbedingungen günstig.

Den 13 . Mai 1910.
HLfele, st«. KeMmtm.

Srrlknbrr Fiachssame«
schwedische Futter Erbse«
KönWerger «. Hohen!. Wicken
gelber Senfsaat

um mein Lager hierin zu räumen, zu herabgesetzten Preisen bei

Khrn . WurgHard ;r.

«/es HWs/ « ^ ^ ^^ ^ ^ --- 2 . 2 :

tS
^ s !, «-cs -Vs ^ssn 6

-c004 000 klsscken.
Vedel-sII «i-ksltticli.
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